
« X K^!I « X I,

tz- lX!^.'B
<«^»^^»«««^G^F-»»«H»»^3»^^««»» «««««»»»»>

Mineralische,
und mit diesen nahe verwandte, theils r«he theils zube^

reitete Substanzen.

8 ^N«.v6c) Vi«.ioN H^.18.
^-^-L---.^», Grünspan.

Ist ein grüner, halbsalziger Kupferkalk,
oder durch das in Dämpfe aufgetriebene vegetabi¬
lische Saure zerfressenes Kupfer.

2. * H^i76o OL8^ii<i^5^ insgemein
Destlllirter Grünspan.
In Krystallen angeschossener Grün¬

span. Ist der in hinreichender Menge Essig auf¬
gelöste, und nach Abbuchung der Auflösung in

A H dun-
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dunkelgrüne, durchsichtige Krystallen angeschoft
sme Grünspan.

Gemeiner/ roher Alaun.
Ein an Geschmacke zusammenziehendes, süß-

lichtes , in Krystallen angeschossenes Salz. Es
besteht aus dem Vitriolsauren, und einer beson¬
der«, im Thone befindlichen alkalinischen Erde.

Federalaun. Fcderweiß.
Man findet ihn niemals in den OMnen. Hat

aber die Natur auch wohl jemals einen erzeugt?
An dessen Stelle hat man insgemein den Belg-

I^I.I.LI.13: Fastrichter Asbest CFadenstein)
mit in gleichem Abstände fortlausenden
Fasern.

Graue Ambra.
Ein entzündlicher, derber, bey geringer Hitze

schmelzbarer, zähe aneinander Hangender, einen
angenehmen Geruch verbreitender Körper.

Es giebt noch eine Gattung, die schwarz, da-
bey aber um vieles schlechter ist.

Spiesglaß. Spießglas.
Ein



der pharmaceutischen Materie 5

Ein halbmetallischcr, durch Schwefel verer;^
ter (mineralisirter) Körper.

Silber.
Reines Silber. Ein edles, weißes Metall.

Ouecksilber.
Ein halbmetallischcr, glänzender, stößiger

Körper.

Auripigmen/. Operment.
Gelber, oder vom grünen ins gelbe spielender,

schimmernder, mit Schwefel vererzter Arsenikkalk.
II. * ^UKVKI.
Gold.
Reines Gold, ein edles, gelbes MM.
I 2. L0I.N8 ^I.L^.
Weißer Bolus.
Eine fette Gattung des weißen Thous.
I Z. Loi.175 ^I^^tL^^..
Armenischer Bolus.
Eine reinere, und derbere Gattung eines blaß-

röthlichten Thons.
A 3 14. Lo-
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Rother Bolus.
Em fetter, rother Thon, oder gemeiner Bolus.

Borax. Boras. AöHMz.)
Gereinigter Tmkal. Ein ausländisches in

Krystallen angeschossenes,an Geschmacke laugen-
Haftes Salz.

Lebendiger Kalk. Ungelöschter Kalk.
Gemnncr, zu einem atzenden Kalk gebrann¬

ter Kalkstem.

Bleyweiß.
Ein weißer, etwas salziger Blcykalk; oder

durch das m Dämpfe aufgetriebene vegetabilische
Saure zerfressenes Bley.

18. ^ dlNN^L^.N.13 ^^T-IV^.
Bergzinnober. Gegrabener Zinnober.
Mit Schwefel vererztes Quecksilber.
An dessen Stelle bedient man sich mit größe¬

rer Sicherheit des gehörig zubereiteten künstli¬
chen Zinnobers.

19. QNLKH3 ci.^.VLI.I^I'I.
Pottasche.

Ein
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Ein laugenhaftes, oder alkalinisches Salz aus
dem Gewachsreiche. Gemeiniglich ist es unrein,
und muß durch die Kunst gereinigt werden.

2O. ^ (ÜKNI^ ^1.6^. ?n^.^.
Weiße Kreide, insgemein kölnische Kreide.
Eine weift, feste, zerreibltche, an den Fin¬

gern abfärbende, reinere, mit den Sauren auf¬
brausende, durchs Brennen in einen ungelösch¬
ten Kalk zu verwandelnde Kalkerde.

Bergkrystall.
In Krystallen angeschossener Quarz.
22. Ovi?V.IIM. ^.8.
Kupfer.
Reines Kupfer. Ein rothes Metall.
2Z. I?UI.IÜ0.
Ruß.
Eine schwarze, ölig - salzig - erdige, durchs

Verbrennen der vegetabilischen, und anderer Kör¬
per ausgeflossene, sich an die Wände des Rauch¬
fanges anhangende Substanz.

Eisen. Stahl.
Reines Eisen. Ein vom aschenfarbigen ins blau-

lichte spielendes, durchs Schleifen glänzend wer¬
dendes Metall.

A 4 25N
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61)1^6.18.

Fraueneis.
Durchsichtiger, in Täfelchen zu spaltender

Gypsspath. Wenn er gebrannt, und dann in
ein sehr feines Pulver zerrieben wird, nennt man
ihn Weiß-wienerisches Pulver, 5?Nci?i-
<-vAr viküi^LdAi; eine in der Arzneywijsen-
schaft gänzlich überflüßige Zubereitung.

26. I^^?l8 0^I.^.^II^^«,I3.
Galmeystein.
Verhärtete Zinkocker.
27. I^I»I5 «H^I^I'I^NZ.
Blutstein. Glaskopf.
Figurirtes, vom rothen ins schwärzlichte spie¬

lendes, durchs Reiben dunkelroch werdendes Ei¬
senerz.

28. I^?I8 8LI.NNI?'ICI76, ÜV6 8?LcU-

Glatte. Gold - oder Silberglatte.
Halbverglastes, oder in Schlacken verwandel¬

tes Bley.
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RotheMenige. Mennige.
Rother durchs Brennen erhaltener Blcykalk.

Weißes Nichts.
Ein weißer, leichter, und wenn er auf Koh¬

len , oder irgend einen andern glühenden Körper
gestreuet wird, gelb werdender Kalk. Es ist ei'
m Gattung Zinkblumen, die man aus dem Zink¬
erze durchs Sublimiren in Kupfcrwerken erhält.

Salmter. Salpeter.
Cm in prismatische Krystallen angeschossenes

Mittelsich, welches Ms Mem besondern Sauren,
und dem feuerbeständigen vegetabilischen Laugen¬
salze besteht.

Steinöl, Bergöl.
Ein stüßiges, braunrothes Erdharz. Eine an¬

dere Gattung, die schwarz, und dicker oder zä¬
her ist, nennt man Erdpech, M^-ru^. Ist
es weiß, oder ungefärbt, welches man aber sehr
selten erhalt, so wird es Bergbalsam, 5^?ll-
5u^ gencnnet.

Bley.
A 5 Ein
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Ein vom aschenfarben ms weißlichte spielendes
weiches, an der fteyen Luft seinen Glanz verlie¬
rendes Metall.

g6. ^oölrnoi. vx, viäe ^11111.0^1

z7.8^1. ^.1.0^1.1^118 VIX17Z MI^L^^.1.18.
Mineralisches Laugmsalz.
Von der Natur erzeugtes, an der fteyen Luft

nicht zerfließendes Laugensalz. Die Grundlage des
Küchensalzes.

VII.I8.
Vegetabilisches Laugensalz.
Aus der Asche der Wanzen, oder dem kalzi-

nirten Weinstein ausgelaugtes, an der freyen Luft
zerfließendes Laugensalz. Es kömmt mit der ge¬
hörig gereinigten Pottasche überem.

Sedlitzer Bittersalz.
Ein von der Natur erzeugtes , in Krystallen

angeschossenesSalz.
Es besteht aus dem Vitriolsauren, und der

Magnesie der Salzlacke. (Mnn.i^)

Salmiak. Salammoniak.

Ein
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Ein durchs Feuer fiüchtig werdendes Mittel-
salz, das aus dem Salzsauren und dem siüchtigcn
Laugcnsalze besteht.

Srewsalz. Gegrabenes Salz.
Gegrabenes gemeines, oder Küchensalz, das

aus seinem besonder« Sauren, und dem minera¬
lischen Laugensalze besteht.

Wundersalz.
Glauberisches Wundersalz, das aus dem Vi¬

triolsauren, und dem feuerbeständigen minerali¬
schen Laugensalze besteht. Gemeiniglich wird es
durch die Kunst MemM

4I. 8^?0 V2NL5V3.
Venetianische Seife.
Ein fester, wcißlichtcr, mit Wasser vermisch-

barer Körper, der aus einem Gemische von Oli¬
venöl, und einer aus dem Sodchlze und unge^
löschten! Kalke gemachten Lauge zusammengesotten
wird. Der venetianischen Seift wird die spani»
sche oder alikantische, (3^0 ^ic^^i-
?^D8.) vorgezogen.

Sode. Alikantisches Aschensalz.

Feuer-
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Feuerbeständiges mineralisches Laugcnsalz.das
man durch Einäschern gewisser am Ufer des Mee¬
res wachsender Planzen erhalt: so, wie sie zu uns
gebracht wird, ist sie noch nicht rein, und muß
dahero vor dm Gebrauche gereiniget werden.

Agtstein. Bernstein.
Ein festes, Halbdurchsich tig es Erdharz.
Es giebt weißen, oder weißlicht gelben, schwe¬

felgelben, dunkelgelbcn, durchsichtigen oder auch
undurchsichtigen Bernstein.

Schweftl. Gelber gemeiner Schwefel.
Mit demVitriolsamm verbundenes Brennbares.

Roheo Weinstein.
Wesentliches, aber unreines Weinsalz; durchs

Lautern schießt er in weiße Krystallen an; seiner
Natur nach ist er sauer; durchs kalziniren wird
er in fcuerbestandiges Laugensalz verwandelt; und
dann nennt man ihn Weinsteinsalz, ä^i. i^n.-

48.1^7-I^.^UMl^ ?0N^^.ci7M «KVZL^.
Graue Tuyie. Tutie.
Derber, unreiner, aschensarbiger, rinden-

förmiger Zinkkalk. 49- Vi-
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49. VikiDL HNI8, vläe ^Nniioo.

Weißer Vitriol. Weißer Galitzenstein.
Em am Geschnmcke anziehendes, weißlichtes,

metallisches Salz, das grostencheils aus der Ver¬
bindung des Vitriolsauren mit dem Zink besteht.

51. Vl1KI0I.I7)VI c/LKIII.LI71VI, Or7?Z.I^
VL^LN.18, 3M DL c^eno.

Blauer Vitriol. Blauer Galitzenstein.
Ein scharfes, blaues, metallisches Salz,

das aus der Verbindung des Vitriolsauren mit
dem Kupfer bcstcht.

F2. VlI-NlOl-^M VIN.IUL. Vl1-l^l0I.U^

GrünecVitriol.GemeinesKupferwaffer.
Ein am Geschnmcke zusammenziehendes, in

grasgrüne Krystallen angeschossenes Salz, das
grdstentheils aus der Verbindung des Vitriolsau¬
ren mit dem Eisen besteht.

Der reine Eisenvitriol muß durch die Kunst
zubereitet werden, wie man am gehörigen Orte
zeigen wird.

53,'
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Wismuth.
Eine halbmetallische, blätterige, äußerst brü¬

chige Substanz.
54. ^ino^M.
Zink. Spiauter.
Ein etwas zäheres, fast bleyfärbiges Halb¬

metall, das, wann es geschmolzen ist, an der freuen
Luft mit einer blaugelblichtm Flamme aufbrennt.

Hl«,

Pstan-
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